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e Rouvbier s Fall
Jn der vorigen Nummer erklärten wir den Sturz des

Miniſteriums Rouvier für wahrſcheinlich ohne jedoch die
für den Fortbeſtand des Miniſteriums günſtiger lautende Ver
muthung des Korreſpondenten der Nat Ztg zu unterdrücken
Als die erſten Exemplare jener Nummer in die ger unſerer
Leſer kamen war der Sturz ſchon eine Thatſache Offenbar
haben ſich die Gemäßigten von der Linken täuſchen laſſen Die
Rechte hat ihre Karten erſt im letzten Augenblick aufgedeckt
Sie hat wie ſchon öfter mit den Extremen von der Linken
kooperirt Daß eine ſolche Kooperation auch zum Sturze
Grevy s erfolgen werde haben wir vorgeſtern als eine nahe
liegende Möglichkeit bezeichnet Wer ſich bei dieſem Zuſammen
gehen der geſchworenen Gegner betrügt das iſt eine Frage
deren Beantwortung man von der Weltgeſchichte erwarten
muß Ob dieſe bald ob ſie erſt nach einer Reihe von Jahren
antworten wird das zu ſagen wäre eitle Ueberhebung

Grévy hofft noch immer die Bewegung werde an den
Stufen des Präſidentenſitzes Halt machen Er erklärt es
würde revolutionär ſein ihn zum Rücktritt zu zwingen Er
vergißt daß er der Nachfolger Mac Mahon s iſt welcher ihm
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einſt infolge eines Zwanges Platz gemacht hat Dieſer Zwang
war ein moraliſcher wie derjenige welchem ſich Grévy
vielleicht bald gegenüberſehen wird Revolutionär wäre nur
J man Beſchluß der Abſetzung oder die phhyſiſche

ewalt
Einſtweilen nun verſucht das greiſe Oberhaupt der Republik

ſich durch Gefügigkeit gegen den Willen der Mehrheit zu halten
Wie aber kann er dauernd dem Willen dieſer Mehrheit gerecht
werden da dieſer nur in der Verneinung überhaupt vorhanden
iſt Rouvier will angeblich Clemencegu mit der Bildung des
neuen Miniſteriums betraut wiſſen dieſen würde die Rechte
aber wenn ſie ihn duldet nur aus Bosheit dulden in der
Hoffnung daß er die Republik noch mehr ruinire
hätte bei den Mittelparteien vielleicht die meiſten Ausſichten
aber le Tonkinois iſt neulich von der Rechten wie von der
vorgeſchrittenen Linken niedergeſchrieen worden T Freycinet
ſpricht bei einem großen Theile des Parlaments die Erinner
ung an die Schwäche welche er in der egyptiſchen Angelegen
heit England gegenüber gezeigt hat Deſſenungeachtet hat Freycinet
der übrigens der Rechten auch als Proteſtant unſympathiſch iſt
immerhin am meiſten Ausſichten mit der Kabinetsbildung
betraut zu werden wenn der Präſident ihm nicht Flourens
vorziehen ſollte Möglich iſt vielleicht auch die Bildung eines
Miniſteriums mit Boulanger als Kriegsminiſter aber gerade

Herzog Ernſt II Tehr und Wanderjahre
Nachdem wir in einigen kritiſch erörternden Artikeln unſere

Leſer mit dem Jnhalte des kürzlich erſchienenen Buches des
Herzogs Ernſt Aus meinem Leben und aus meiner
Zeit bekannt gemacht haben mögen nun u noch einige
Abſchnitte aus dem Buche ſelbſt hier auszugsweiſe mitgetheilt
ſein Ueber ſeine Studienjahre erzählt der Herzog folgendes

Jm Mai 1836 begannen für mich und meinen Bruder den
Prinzen Albert ſpäteren Gemahl der Königin Viktoria von
England die Lehr und Wanderjahre des Lebens

Daß wir in dieſer Zeit freierer Entwicklung zuſammen
blieben aufeinander angewieſen waren alle Studien gemein
ſchaftlich betrieben und Freuden und Leiden der Jugendjahre
theilten iſt für uns beide die Quelle eines geiſtigen und ge
müthlichen Reichthums geworden und ſicherte uns ein gegen
ſeitiges Verſtändniß für unſer ganzes Leben Wir hatten von
der politiſchen und wiſſenſchaftlichen Welt manches geſehen underfahren was hinreichte das Bedürfniß einer nſeres Aus

bildung in uns zu erwecken Jn welcher Weiſe jedoch dieſes
Bedürfniß zu befriedigen ſein würde in einer Zeit wo die
Söhne regierender Familien nicht auf Univerſikäten geſchickt
u werden pflegten ſchien ſchwer zu ſagen So entſchied man
ich denn für die Anſicht meines Oheims welcher zunächſt

einen Aufenthalt in Brüſſel vorgeſchlagen hatte wo wir aus
a hnete Lehrer und die Vortheile des Lebens in der großen
elt finden ſollten
Jch darf nun dem Leſer dieſer Erinnerungen zumuthen auch

über dieſe Epoche meines Lebens etwas Genaueres zu hören
da ich den Wunſch hege zugleich ein beſſeres Verſtändniß für
meinen Bruder und ſeine Ausbildung zu verbreiten als dies
Aus den bis jetzt veröffentlichten Werken über ihn zu gewinnen
möglich wäre

Es erſchien uns als kein geringer Moment da wir für
längere Zeit die Heimath verließen um in mehr ſelbſtändiger
Weiſe als bisher in die Welt zu treten Wir gingen zunächſt
in Begleitung unſeres Vaters nach Holland wo wir

mſterdam Leyden und Haag beſuchten und uns hierauf in
otterdam einſchifften um uns nach England zu begeben
ein Vater und mein Oheim mochten mit dieſem Beſuche an

dem engliſchen Hofe vielleicht ihrerſeits noch einen andern
Zweck verbunden haben von welchem ich deshalb hier ſprechen
muß weil in den meiſten Geſchichtswerken in denen von der
Rachherigen Verheirathung meines Bruders mit der Königin
g toria gehandelt wird unſerm damaligen Aufenthalte in

usland eine verfrühte Bedeutung beigelegt wird
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Bonlanger iſt einer großen Partei auf s äußerſte verhaßt
Bei dieſer Lage der Dinge muß man es bezweifeln daß der
Präſident durch irgendeine Miniſterkombination den drohenden
Anſturm zu beſchwören imſtande ſein wird Dagegen iſt es
möglich daß ſich die Rechte oder die Linke durch die Unſicher
heit der Ausſichten des Kampfes um die Präſidentſchaft im
letzten Augenblicke noch beſtimmt ſieht Grévy weiter zu
dulden

Politiſche Ueberſicht
Frankreich hat nun wieder einmal ſeine Miniſter

kriſe Hr Rouvier und ſeine Kollegen ſind über
die fkandalöſen Enthüllungen der Zeit zu
Falle gekommen Die telegraphiſchen Meldungen über
dies Ereigniß und die daſſelbe begleitenden Umſtände über
ſtürzen ſich förmlich ſodaß wir dieſelben unſeren Leſern nur
mit Auswahl mittheilen können Den Lichtpunkt aus denſelben
wollen wir gleich vorweg ſetzen Präſident Grévy wird
nicht von ſeinem Poſten weichen er hat dies aufs be
ſtimmteſte erklärt und damit eine Energie bekundet die man
dem Präſidialgreis bisher nicht zuzutrauen pflegte Laſſen
wir nun die vorliegenden Nachrichten folgen

Paris 19 Nov Deputirtenkammer Die Jnter
pellation der äußerſten Linken iſt eingebracht worden
Der Miniſterpräſident Rouvier beantragte die Berathung im
Intereſſe der Rentenkonverſion auf den 24 d zu vertagen
und ſtellte die Vertrauensfrage Clémenceau meint
es ſei eine ſeltſame Art und Weiſe den Renteninhabern die
Verſicherung zu geben daß ſie bis zum 24 d in Frieden
leben könnten indem ihnen dann eine noch nie dageweſene
Kriſe in Ausſicht geſtellt werde Zu lange ſchon ſei eine Er
klärung erwartet worden es gebe keine Regierung mehr das
Miniſterium ſei außerſtande die republikaniſche Politik zu leiten
Das Parlament ſei der Leitung der Rechten überlaſſen die
Gerichte und die Polizei bekämpften einander die Unordnung
in der Verwaltung ſei vollſtändig

Paris 19 Nov Die Deputirtenkammer hat mit
328 gegen 242 Stimmen die Vertagung abgelehnt
Der Miniſterpräſident Rouvier zeigte daranf die
Demiſſion des Kabinets an

Paris 19 Nov Nach der Demiſſionserklärung Rouvier s
zog Clémenceau ſeine Jntervellation zu rück indem
er erklärte er wolle nicht ein Miniſterium interpelliren das
nicht mehr vorhanden ſei Hierauf wird die Sitzung auf
nächſten Montag vertagt

Paris 19 Nov Nach Schluß der Sitzung der
Deputirtenkammer begaben ſich die Miniſter zum
P identen Grévy um ihre Demiſſion zu geben Die
Minorität für das Kabinet beſtand aus 221 Republikanern und
7 Konſervativen die Majorität umfaßte 169 Republikaner und
148 Konſervative Wie es heißt ſagte Rouvier beim Verlaſſen
der Kammer zu Clémenceau Sie haben mich von
einer ſchweren Bürde befreit ich werde Grévy den
Rath geben Sie zu berufen Goblet erklärte in den
Wandelgängen er würde einen Auftrag zur Kabinetsbildung
nicht r Die Situation iſt ſehr verworren Die
republikaniſchen Gruppen bemühen ſich eine allgemeine
Verſammlung der Republikaner zuſtande zu

m

ewordene Frage ganz ohne alle Bedeutung und zwiſchen deneiden Geſhwiſteriindern welche nachmals eine von der Welt

mit Recht bewunderte Ehe geſchloſſen fand bei ihrer erſten
Begegnung kaum irgend eine tiefere Annäherung ſtatt Wir
hatten im eigentlichſten Sinne unſere ganze Aufmerkſamkeit
auf das gelenkt was London bot und was das alte England
den Bewohnern des Kontinents ſo eigenthümlich macht Wir
hatten keinen Begleiter wir wohnten in Kenſington im Hauſe
der Tante wo der Brauch geweſen war daß nicht deutſch ge
ſprochen wurde Dadurch war die Nothwendigkeit und der
Wunſch in gleichem Maße angeregt worden das Engliſche ſich
anzueignen Zu König Wilhelm IV waren wir nur auf einen
Tag nach Windſor befohlen worden wo wir uns von ſeiner
Seite keineswegs beſonderer Aufmerkſamkeit zu erfreuen hatten
Dagegen zeigte die Königin Adelaide eine geborne Prinzeſſin
von Meiningen die größte Freundlichkeit welche uns auch in
ſpäteren Jahren wohl zuſtatten kam

Der König war ſchon damals phyſiſch ſchwach und ich
erinnere mich daß er inmitten des großen Diners feſt ſchlief
Er machte den Eindruck eines echten Seemannes unbedeutend
in allen ſonſtigen Beziehungen Da wir viele Einladungen zuMiniſtern und anderen erborrggenden Perſönlichkeiten er

hielten ſo konnte unſer Aufenthalt als eine Vorbereitung zu
unſeren nachmaligen dauernden Beziehungen zu England
erſcheinen

Bei einer dieſer Gelegenheiten lernte ich auch Disraeli den
ſpäteren engliſchen Premierminiſter Lord Begconsfield kennen
deſſen ſteigenden Ruhm als Schriftſteller Redner und Miniſter
die Welt ſeit jener Zeit mit immer wachſendem Erſtannen
verfolgte Damals machte er den Eindruck eines eitlen Juden
jünglings von auffallend radikalen Geſinnungen Erſt ſpäter
kam die Zeit wo er nicht ohne Berechnung die Schwächen
der konſervativen Tories zu benutzen verſtanden hatte

Er trug den linken Arm in einer ſchwarzen Binde worüber
ſeine Feinde ſpotteten daß er es nur thue um ſich wen
zu machen da er niemals irgend einen Unfall der dazu
nöthigte erlitten hätte Er ſchien zu den Menſchen zu ge
hören welche ſich vornehmen eine große Rolle zu ſpielen und
dies infolgedeſſen auch erreichen

Wenn die engliſche Geſellſchaft in ihren poßp Formen auf
unſere jugendlichen Gemüther faſt erdrückend wirkte ſo machte
Paris und das Haus der Orleans einen geradezu fascinirenden
Eindruck auf uns Wir waren nicht Gäſte des Hofes gleich
wohl zeigte ſich uns der alte König in vollendetſter Güte und
Liebenswürdigkeit Jch darf ſagen daß zwiſchen mir und ihm
eine Art von Sympathie entſtand wie ſie nur immer zwiſchen
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bringen um mittels derfelben eine ſtarke un
beſtrittene Regierungsgewalt zu begründen

Paris 20 Nov nachmittags Die Union der Linken
machte ſich dahin ſchlüſſig daß es ohne den Gedanken an eine
Plenarverſammlung aller Gruppen der Linken zurückzuweiſenim gegenwärtigen Augenblicke doch nicht von
e ſcheine eine ſolche Plenarverſamwlung
herbeizuführen eParis 20 Nov mag Jn der heute vormittag
ſtattgehabten Verſammlung der Gruppe der ſo
enannten Unab e zu welcher Briſſon Gobletbot Lockroy und Sadi Carnot gehören wurde beſchloſſen

an einer Plenarverſammlung aller Gruppen der
Linken nicht theilzunehmen wenn nicht ein vorher
feſtgeſtelltes beſtimmtes Programm vorli Die begab tigte Der re aller Gruppen
der Linken wird nach diefem Beſchluſſe der Un
abhängigen als geſcheitert angeſehen

Was ſoll nun werden Dieſe Frage iſt natürlich ſehr ſchwer
zu löſen Wird der Radikalismus oder die Regktion das
Uebergewicht erlangen Beide Möglichkeiten ſind gegeben
indeſſen liegen zunächſt nur die folgenden Nachrichten vor

Paris 19 Nov Präſident Grévy hat die De
miſſion der Miniſter angenommen und dieſelben
beauftragt die laufenden Geſchäfte bis auf
weiteres zu erledigen Gleichzeitig ließ Grevy Frey
cinet zu ſich zu bitten um ſich mit ihm über die Lage
zu beſprechen Auch mehrere andere politiſche Perſönlichkeiten
ſollen im Laufe des Abends zum Präſidenten entboten ſein

Paris 20 Nov Die Republique françaiſe theilt m
Präſident Grévy habe a rer Freycinebeſprochen jedoch ohne demſelben die Miſſion zur Bildung
eines Kabinets anzubieten Greévy erklärte er werde keine
Mühe ſcheuen um ein Kabinet zu konſtituiren
aber er wäre entſchloſſen keinem verfaſſungs
widrigen Zwange nachzugeben und werde nicht
demiſſioniren Die Journale erwarten eine Beendigung
der Kriſis nicht vor Dienstag oder Mittwoch

Paris 20 Nov Präſident Greévy hat wie verlautet
im Geſpräche mit mehreren Perſonen erneut den feſten

zntſchluß von ſeinem Poſten nicht zurückzutreten ſowie die
Zahnuns ausgeſprochen daß es ihm gelingen werde ein neues
Kabinet zuſtande zu bringen Sollte er dabei e
wohl auf unüberſteigliche Schwierigkeiten ſtoßem
ſo würde er durch den Senat die Auflöfung der
Kammer beantragen Er würde ſich dann zurückziehen
nachdem er dem Lande durch eine an das Parlament Wir
Botſchaft ſeine Anſicht über die Lage deren Urſprung Urſachen
und Folgen zu erkennen gegeben habe

Paris 19 Nov Das Journal des Doébats ſagt
Grévy hätte im Verlaufe eines Geſpräches mit verſchiedenen
politiſchen r die unweigerliche Abſicht kund
gegeben auf ſeinem Poſten en er würde nie
mals t daß Mitglieder des Parlamentsdurch Preſſion die Demiſſionirung des Präſi
denten der Republik herbeiführten Es würde dies
geradezu eine P der Verfaſſung ſein welche
die Regierungsgewalt des Staatsoberhauptes auf
ſieben Jahre feſtſetze und daſſelbe während dieſer

Unſer Aufenthalt in London blieb für dieſe ſpäter ſo wichtig

Zeit den Kämpfen der Parteien entziehe
der Präſident heute demiſſtionirte würde ein ſehr bedenklicher

einem Jüngling und einem an der Schwelle des Greiſenalters
ſtehenden Manne denkbar war

Er war der deutſchen Sprache vollkommen mächtig und
wußte ſogar in den Dialekten der verſchiedenen deutſchen
Länder zu ſprechen Beſonders iſt mir der Eifer
und die Freude mit denen er uns an Ort und Stelle die
Pläne zu ſeinem großen Verſailler Muſeum zeigte und erklärte
Seine Neigung zu erzählen zu und zu belehren
hatte etwas ungemein Liebenswürdiges Unbefangenes und An
regendes und noch in viel ſpätern Jahren dankte ich dieſer
v des rn renen Mannes gar manche Kenntniß
ſonſt verborgener Verhältniſſe

Auch die Söhne Louis Philippes Joinville der genau in
meinem Alter ſtand und den r Aumale lernten wir
damals kennen Der c von Orleans welcher ſich bald
nachher mit meiner Couſine Helene von Mecklenburg ver
heirathete war zu jener Zeit in Afrika
Das Familienleben des ganzen Hofes hatte etwas Bürger

liches und ſo Anziehendes daß es auf mich und meinen Bruder
den wohlthuendſten Eindruck machte

Jm Juni 1836 waren wir in Brüſſel angelangt und richteten
uns daſelbſt ganz häuslich ein

Was unſere Studien betraf ſo hatte König Leopold die
Aufgabe geſtellt daß ſie für s Leben vorbereiten und zugleich
eine Einleitung in die ernſteren Arbeiten auf der Univerſität
bilden ſollten Zur Seite ſtand uns immer noch unſer alter
Lehrer der Rath Florſchütz als ein treuer Mentor Für die
äußere Repräſentation war uns ſpeziell Baron Wichmanngetheilt ein würdiger und erfahrener Mann deſſen Wahl r

dieſe Stellung glücklich getroffen war Er war aus der
engliſch deutſchen Legion hervorgegangen und hatte unter
Wellington die Feldzüge in Spanien und die lacht bei
Waterloo mitgemacht war ein durchaus vorurtheilsfreier Mann
und in der brüſſeler Geſellſchaft ſehr beliebt

Der hervorragendſte unſerer Lehrer war Quételet mit dem
wir für unſer Leben v ft blieben Wenn man es
nicht auch ſonſt wüßte ſo ſtände für mich die große Menſchen
kenntniß meines Onkels durch den n daß er dieſen
Mann zu unſerm Führer wählte welchen Mathematiker und
Aſtronomen Philoſophen und Staatslehrer glei ochſtellen
und der ein König im Gebiete des theoretiſchen Wiſſens r
leich eine große Erfahrung in den praktiſchen Fragen

taatsverwaltung beſaß
Die ungemeine Vielſeitigkeit Quételet s ließ es meinem

Oheim für möglich erſcheinen uns in den verſchiedenſten Dis
n eine enchclopädiſche Unterweiſung zutheil werden zuaſſen Hierdurch wäre jedoch das Maß deſſen bei weitem



Vertragstreue wolle

denzfall geſchaffen die Stellung des Präſidenten würdegeag z b jederzeit widerrufliche werden wodurch
Nachfolger ſich gezwungen ſähe immer dann zuben wenn entweder eine anugenblickliche Strömung

egen ihn oder zugunſten einer anderen Perſönlichkeit vor
r

Zur Affäre Wilſon liegt folgende Meldung vor Wilſon
wurde am Freitag von dem Unterſuchungsrichter Athalin ver
nommen ohne daß weſentlich Neues zutage gefördert wurde
Wilſon ſagte nur aus er werde ſpäter ausſführliche Auf
klärungen abgeben

Spanien hat ebenfalls ſeine Zuſtimmung zu der Suez
kanal Konvention gegeben

Wie der Polit Korreſp aus Paris gemeldet wird
übergaben die Vertreter Frankreichs am 14 d den
Mächten bei welchen ſie beglaubigt ſind den Text der
Suezkangal Konvention nebſt einer die Zuſtimmung zu
der Konvention empfehlenden Note des franzöſiſchen Kabinets
ebenſo wurde das Schlußprotokoll des engliſch franzöſiſchen
Uebereinkommens überreicht Die Uebergabe an die Mächte
erfolgte mit Rückſicht auf die Stellung der Pforte als
ſouzeräne Macht ſpäter als die Uebergabe an dieſe

Die öſterreichiſche Delegation genehmigte am Sonn
abend das Ordingrium des Heeresbudgets ſammt den An

trägen betreffend die Subſiſtenzzulage für die ſubalternen
Militärbeamten und die Aufbeſſerung für die Koſt der Mann
ſchaften und nahm alsdann das Extraordinarium mit der Er
klärung an daß der in Höhe von 521 Millionen s
Kredit ſoweit derſelbe noch nicht lombardirt wurde erloſchen
ſei Hierauf wurde die Verwendungsdauer einiger im vorigen
Jahre bewilligter Kredite ſowie der Kredit für die occupirten
Länder und die Schlußrechnung pro 1885 genehmigt Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die vollſtändige Ueber
einſtimmung der beiderſeitigen Delegationsbeſchlüſſe bezüglich
der Etats des Auswärtigen der Kriegsmarine der Finanzen
des Rechnungshofes und der Zollgefälle zur Kenntniß ge
nommen und eine Reſolution betreffs größerer Betheiligung
des Kleingewerbes an den Armeelieferungen angenommen
Jn der am Sonntag ſtattgefundenen Sitzung der öſterreichiſchen
Delegation wurde die Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe beider
Delegationen konſtatirt Hierauf ſprach Miniſter Graf Kalnoky
der Delegation den Dank und die beſondere Anerkennung des
Kaiſers für ihre patriotiſche Opferwilligkeit ſowie den Dank
der Regierung für das derſelben bezeigte Vertrauen aus Jn
einem an die Delegation gerichteten Schlußworte hob der
Präſident Revertera hervor daß die Delegation offen aus
geſprochen habe daß Oeſterreich einen Frieden mit Ehren
kein Preisgeben ſeiner Geſchicke an den Willen eines anderen
und daß es ein Feſthalten am Völkerrechte und an der

Unter begeiſterten Hochrufen auf den
Kaiſer wurde darauf die Delegation geſchloſſen

Die Mitglieder der radiktalen Vereine und Klubs
von London unter denen ſich viele Jrländer befinden be
gaben ſich am Sonntag nachmittag in geordnetem Zuge und
unter Mitführung mehrerer Muſikcorps nach dem Hydepark
wo die Abhaltung von Verſammlungen geſtattet iſt
Die Zahl der an der Kundgebung Theilnehmenden betrug
etwa 15,000 Perſonen eine noch größere Anzahl Nengieriger
hatte der Zug herbeigelockt Es wurden mehrere Reden ge
halten und ſchließlich einige Reſolutionen angenommen in
denen gegen die Einſperrung von Brien und gegen das
Verhalten der Behörden proteſtirt wird die das öffentliche
Verſammlungsrecht verletzt hätten Die Manifeſtanten ver
ließen darauf Hydepark unter den Klängen der Marfſeillaiſe
welche die an der Spitze der einzelnen Vereine befindlichen
Muſikeorps ſpielten Die Sozialiſten waren der Kundgebung
fern geblieben es zeigte ſich nirgends eine rothe Fahne
Trafalgar Square und die dahin führenden Zugänge waren
von der Polizei ſtreng bewacht

Soldaten hätten gegen e die Kaſerne verlaſſen und laute
ochrufe auf die iriſchen Agitatoren ausgebracht Die Kon

tabler ſahen dem Schauſpiel ſchweigend zu
Aus Sofiga wird unterm 20 d gemeldet Bei dem zu

Ehren des Jahrestages von Slivnitza heute ſtattgehabten
Feſtmahl toaſtirte der Fürſt auf den Priuzen Alexander
und ſandte in ſeinem und im Namen der Armee ein warmes
Beglückwünſchungstelegramm an den Prinzen Gleichzeitigſpendete der Fürſt 30,000 Franken für die Hinterbliebenen der

Gefallenen von Slivnitza

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 19 Nov Graf Aubigny iſt zum ſranzöſiſchen

Geſandten in Kairo ernannt worden

Deutſches Reich

Berlin 20 Nov Se Maj der Kaiſer iſt nach einer gut
verbrachten Nacht heute gegen 11 Uhr aufgeſtanden empfing bald
darauf den Oberhofmarſchall Grafen Perponcher ſpäter den
Staatsminiſter v Boetticher und den zum Gouverneur von
Mainz ernannten General v Winterfeld Um 4 Uhr erſchien
der Reichskanzler Fürſt Bismarck zum Vortrage Geſtern
hatte der Kaiſer um 11 Uhr den Beſuch des Prinzen Wil
helm ſpäter den des ruſſiſchen Botſchafters Schuwaloff empfangen
und dann noch den Vortrag Albedyll s entgegen genommen
Wie aus Koblenz gemeldet wird dürfte die Kaiſerin voraus
ſichtlich in den letzten Tagen des Nov von dort mit ihrer Be
gleitung nach Berlin zurückkehren Ein uns am Sonnabend nach
Schluß der Redaktion noch zugegangenes eigenes Telegramm
aus San Remo meldet uns das Eintreffen des Dr Bramann des
Aſſiſtenten von Prof v Bergmann Es fand alsbald nach Ein
treffen Dr Bramann s eine Berathung der Aerzte ſtatt in der die
Beibehaltung der bisherigen Behandlungsweiſe des Kron
prinzen beſchloſſen wurde Die Tracheotomie iſt vorläufig nicht
erforderlich Das Befinden des Kronprinzen iſt ausnehmend gut
die Stimmung habe an Klang zugenommen Am Freitag abend
ließ Kronprinz Rudolf von Oeſterreich Profeſſor
Dr v Schroetter erſuchen bei ihm in der Hofburg zu er
ſcheinen um Auskunft über das Leiden des deutſchen Kronprinzen
zu ertheilen Auf Wunſch des r gab Prof v Schroetter
einen eingehenden Bericht Kronprinz Rudolf war von Schroetter s
Aufklärungen tief erſchüttert und drückte wiederholt ſein innigſtes
Mitgefühl aus Jn ergreifenden Worten beklagte der öſter
reichiſche Thronfolger die ſchwere Prüfung von welcher der
deutſche Kronprinz heimgeſucht iſt und betonte die nationale
Trauer Deutſchlands über dieſe Prüfung ſei nur zu gerechtfertigt
Als Schroetter in San Remo dem hohen Patienten die be
kannten traurigen Exöffnungen machte und dabei nur von Neu
bildungen ſprach da fragte der Kronprinz der ſtill und unhewegüich zugehört hatte plötzlich im gewöhnlichen Tone Sagen

Sie lieber Profeſſor iſt es der Krebs Schroetter erwiderte
Kaiſerliche Hoheit es iſt eine bösartige Neubildung Einen

Augenblick lang ſchwieg der Kronprinz nichts verrieth den Ein
druck der eben gehörten Worte nur Oberſtabsarzt Dr Schrader
der in der Ecke des Zimmers ſtand konnte ſich nicht mehr be
herrſchen und weinte bitterlich Der Kronprinz ſelbſt blieb in
ſeiner Ruhe für welche Schroetter nicht genug Worte der Be
wunderung findet wie er überhaupt von der unvergleichlichen
Haltung des Kronprinzen begeiſtert iſt Es war der furchtbarſte
Augenblick meines Lebens, ſagt der Gelehrte erſchüttert Dann
aber fügt er hinzu Einen ſo großartigen Charakter einen
ſolchen Helden wie den deutſchen Kronprinzen wird man kaum
wieder finden können Das iſt antike Größe die jeden zur Be
wunderung zwingen muß Heute iſt in San Remo Prinz
Heinrich eingetroffen

Das Journal de St Pétersbourg hebt hervor
daß der Empfang der ruſſiſchen Majeſtäten in
Berlin ein überaus herzlicher geweſen ſei Die tief
empfundene Sorgfalt mit welcher Kaiſer Wilhelm perſönlich
über die Vorbereitungen zu dem Empfange wachte zeigten
aufs neue ſeine Anhänglichkeit an die monarchiſchen
Traditionen ſowie für die Familienbande die ihn mit dem
ruſſiſchen Kaiſerhauſe verknüpfen Die ſchmerzlichen Beſorg

der Geſundheit des Kronprinzen denen die

war als die Umſtände auf die gegenſeitigen Sympathien be
ſonders hinwieſen Die Bekundung dieſer Gefühle die ſich
ſtärker als alle Prüfungen gezeigt haben wird ſicherlich beiden
Souveränen theuer geweſen ſein Wir ſind überzeugt daß
die ruſſiſche Geſellſchaft daran theilnehmen wird und dürfen
gern glauben daß auch die deutſche Nation ſich in derſelben
Weiſe an den von gegenſeitiger Zuneigung getragenen
IJntentionen ihres Monarchen betheiligen wird Mögen dieſe
guten Eindrücke ſich treu in den Beziehungen der beiden
großen Reiche widerſpiegeln Daß die Unterredung
des Czaren mit dem Fürſten Bismarck eine für beide
zufriedenſtellende geweſen ſei will man aus dem Umſtande
ſchließen daß der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff
den Schwarzen Adlerorden erhalten hat und aus dem folgenden Sreigniß Während der Tafel im kaiſerlichen Palais

beauftragte Kaiſer Alexander einen Diener dem Fürſten
Bismarck der ihm ſchräg gegenüber ſaß mitzutheilen daß
er mit ihm zu trinken wünſche Dies geſchah Fürſt Bismarck
erhob ſich und ſenkte grüßend ſein Glas gegen das vonſeiten
des Kaiſers Alexander erhobene Der Reichskanzler ſoll in der
beſten Stimmung geweſen ſein Laſſen wir dergleichen
Deutungskünſte auf ſich beruhen Wir wiſſen daß durch die
u unſere Beziehungen zu Rußland nicht gebeſſert werden
önnen

Der Polizeipräſident von Berlin Frhr v Richthofen erhielt den Stanislausorden erſter Klaſſe während der
Gouverneur von Berlin Generallieutenant v Werder vom
Czaren mit einer Tabatière bedacht wurde

Königsberg i Pr 19 Nov Der Kaiſer von Rußland nebſt ſeiner Familie traf um 1 Uhr 15 M auf dem
Rangirbahnhof bei Ponarth ein und wurde von dem däniſchen
Konſul Gädecke und deſſen Gemahlin welche der Kaiſerin einen
Blumenſtrauß überreichte dem kommandirenden General dem
Oberpräſidenten dem Polizeipräſidenten dem Stadtkomman
danten und dem ruſſiſchen Konſul begrüßt Um 1 Uhr 35 Min
ſetzten die Majeſtäten die Reiſe nach Eydtkuhnen fort

Halle den 21 November
Jn dem unweit des benachbarten Ammendorf belegenen

in der Burg ereignete ſich geſtern einer jener Fälle die
glückliche Familien urplötzlich in tiefe Trauer verſetzen und jeden
Menſchenfreund mit Betrübniß erfüllen die um ſo bedrückender
iſt als er kein Mittel weiß ähnlichem Unglück in Zukunft vor
zubeugen Wenn man links von der Halteſtelle Ammendorf den
Weg über Radewell c nach dem bekannten Burgholze verfolgt
gelangt man an einen Waſſerlauf die ſtille Elſter genannt Nur
bei hohem Waſſerſtande fluthend fehlt bei niederem Waſſerſtande
dieſem Gewäſſer faſt jede Strömung und es bedeckt ſich daher
auch bei ſchwachem Froſte bald mit Eis So hatten auch die
wenigen Froſttage der vergangenen Woche ihn mit einer ſchwachen
Eisdecke belegt und trotz Warnung und Verbot hatten ſich im
Laufe des Sonntag nachmittags eine Anzahl Kinder darauf ge
wagt Das ſchwache Eis brach und ſechs Kinder geriethen
ins Waſſer von denen nur eins gerettet wurde die
anderen konnten nur als Leichen herausgezogen
werden Die ganze Einwohnerſchaft des kleinen Ortes hat
dieſer ſchwere Unfall in tiefe Trauer verſetzt möchte er
doch zur Warnung dienen

Meteorologiſche Station
T 20 Novbr 9 U ab 21 Rodbr 7 U mirg

Barometer Millimeter 740 0 738,7Thermometer Celſius T 24 1,0Rel Feuchtigkeit J 89 100 lWind NO 0 NNW 1Thaupunkt n d K H 0,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg

20 Nov 8 U morgens Hoher Luftdruck befand ſich über Britannien und
dem ſüdl Rußland niederer Luftdruck über ganz Mittelenropa wo trübes
a nebeliges Wetter herrſchte Die Temperatur war allgemein etwas ge
tiegen nur ſtellenweis fielen meßbare Niederſchläge Haparanda 754 11
Nordoſt leicht bedeckt Moskan 760 4 Rordweſt ſtill wokkig Hamburg 750

4 Oſt ſtill Nebel Wien 751 2 Südoſt ſchwach wokkig Karlsruhe 746 2
Nordoſt ſtiu Nebel Am 19 Nov 7 U früh Pola 754 10 Südoſt ſtill
bedeckt Rom Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet
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S niſſe wegenu Das iriſche Freeman s Journal ſagt daß am Frei ruſſiſchen Majeſtäten ſich von ganzem Herzen anſchloſſen c r ind h aftag morgen in aller Frühe eine Art Meuterei unter brachten es mit ſich daß den Bee ſerchen die Beobachtung e r r r r W
der Garniſon des Städtchens Tullamore wo eines ermüdenden Ceremonials erſpart und der Charakter einer Vor Bahnhof Bergenthal auf der Strecke ThornJnſterburgW Brien gefangen gehalten wird ausgebrochen ſei Die Familienzuſammenkunft gewahrt wurde die um ſo herzlicher iſt ein Güterzug inſolge von Schneewehen entgleiſt

4 r m wen a e r rn e erregen n h e eS überſchritten worden was in einer ſo kurzen Spanne der Zeit flößte Es war dies der bekannte polniſche General Prod Friedrich Wilhelm s III ſoeben ſich zur höchſten Blüthe empor Ab
für junge Leute erreichbar iſt Quételet lenkte daher unſere zinsky damals Oberſt im belgiſchen Generalſtab einer der gehoben hatte ken
Aufmerkſamkeit mehr auf Mathematik und Statiſtik um eine geſcheidteſten Menſchen die mir jemals vorgekommen ſein Wie die Flagge auf hohem Maſte leuchteke uns der Name um
vorläufige Grundlage für ein weiteres Studium der Staats mögen Es konnte nicht fehlen daß er mir allerlei von ſeinen des alten Sängers der Freiheitskriege entgegen und einer gem
wiſſenſchaften zu legen polniſchen Erlebniſſen erzählte und daß mir ein unmittelbarer unſerer erſten Beſuche galt auch Ernſt Moritz Arndt der zwar Da

Was ich meinerſeits an Quételet mehr bewunderte war ſein Einblick in Verhältniſſe und Zuſtände eröffnet wurde die ich ſ nicht mehr als Lehrer wirkte aber immer noch einen Mittel i ſphe
univerſeller Geiſt ſeine wahrhaft freiſinnige Denkungsweiſe ohne ihn der mir ein wahrer Freund geworden iſt nie kennen punkt aller frei denkenden und patriotiſch fühlenden Männer I NRuüce

und ſeine liebenswürdige Art andern etwas beizulb ringen Mit zu lernen vermocht hätte bildete I iſtt allen damals in Bruſſel lebenden Männern von Bedeutung Wie man aber ſchon hieraus entnehmen wird wurden wir Der alte Herr behandelte uns ſtets mit vieler Zärtlichkeit I mei
machte er uns bekannt eine Reihe von belgiſchen und aus von unſerm klugen und ſorgſamen König keineswegs vor dem und widmete mir und meinem Bruder ein paar hübſche Verſe S
ländiſchen Gelehrten und Staatsmännern verſammelte ſich in Luftzug der öffentlichen Angelegenheiten und Ereigniſſe behütet Am 3 Mai 1837 waren wir unter dem Rektorate Wilhelm ver
unſerm Salon Hier lernten wir den Präſidenten Gerlache Wir hatten Umgang mit Männern aller Farben und Rich Wutzer s ordnungsmäßig immatriklulirt worden und es begann Aus

e kennen welcher an der Spitze der Deputation geſtanden hatte tungen ſelbſt die Pforten jenes merkwürdigen Hauſes bei eine unvergeßliche Zeit welche unſer Freund und Studien bur
als man meinem Oheim die Krone angeboten hatte Obwohl Brüſſel waren uns nicht verboten worden wo die aus Jtalien genoſſe Fürſt Wilhelm Löwenſtein in der Geſchichte des Prinzen Fuß
nun dieſer treffliche Mann nach ſeiner Parteiſiellung ſtrenger geflüchteten und us den Kerkern entlaſſenen Carbonari damals Albert befonders von ihrer heitern Seite anmuthig geſchildert wir

t Ultramontaner var genoß er doch die unbedingteſte all ein ſtill zuwartendes Leben führten Vch erinnere mich lebhaft hat Und in der That es fehlte nicht an luſtigen Ereigniſſen ober
gemeine Achtung Seine wiſſenſchaftliche Bedeutung und das diefer geſürchteten Verſchwörer welche an ſo vielen Höfen nur in dem jugendlichen Kreiſe in welchem außer dem Fürſten ein
Anſehn welches ihm ſeine Stellung als Präſident der Aka mit einer Art von Grauen genannt wurden und die doch ſo Löwenſtein beſonders die drei Vettern Heuckel Donnersmark i
demie und der belgiſchen Kommiſſion für die Monumentsmenſchlich und in ihrem Umgang ganz beſcheiden waren oder Graf Erbach der ſpätere badiſche Minſter von Sternberg Lebe
historiques gab erhob ihn über alle perſönlichen Angriffe leidend ausſahen wie der vielbeklagte Dichter deſſen Verſe wie der nachherige Chef des kaiſerlichen Kabinets in Berlin von

In der Malerei hatte Brüſſel damals einen von dem Könige man zu ſagen pflegte der öſterreichiſchen Regierung mehr Wilmowslky der Dichter Jäger und noch manche andere ver wir
Leopold auf alle Weiſe begünſtigten Aufſchwung genommen ſchadeten als eine Armee Neben dem Marcheſe Arconati kehrten Jm Sommer machten wir zahlreiche Ausflüge im zu
De Keyſer und Gallait traten auf Wir beſuchten fleißig die dem gelehrten Grafen Arrivabene und neben Verger hatte Winter wurde fleißig geritten und gefochten wobei ich am erbi
Ateliers der berühmteſten Maler und Wappers und Madou Silvio Pellico natürlich unſer Jntereſſe am meiſten erregt 17 März 1838 nach einem großen Preisfechten einen Ehren t C
geſtatteten uns unter ihrer Anleitung zu zeichnen und zu Er war nicht für lange Zeit aber eben während unſerer An degen und ein Diplom für erwieſene Kunſtfertigkeit im Stoß Se
malen Mein Bruder der bekanntlich viel Talent für dieſe weſenheit zum Beſuche Arrivabenes der den Mittelpunkt der rappier davon trug welche ich noch heute beſitze beh
Kunſt hatte einpfing hier jene Eindrücke welche ihn nachher Carbonaria bildete nach Brüſſel gekommen ei aller Geſelligkeit waren wir aber doch alle ſehr fleißig ver
in England befähigten auf das Kunſtleben einen ſo befruchten Man kann es heute kaum mehr begreifen was dieſer un und es war eine Art von Leſewuth unter uns vorhanden ſo Pfl
den Einfluß zu üben gezwungene Verkehr zweier dentſchen Fürſtenſöhne in damaliger daß wir eine Unmaſſe von Büchern verſchlangen und hierin das

Zm übrigen ließ König Leopold nicht außer Acht uns auch Zeit zu bedeuten hatte und welchen Eindruck in Deutſchland eine Art von wetteiferndem Ehrgeiz befriedigten Die zahl Fra
die unſerm Stande gemäße militäriſche Ausbildung zu geben eine Erziehung und Ausbildung hervorbrachte wie ſie uns reichen Kollegien welche wir meiſt als Privatiſſima hörten drin

Wir arbeiteten im Artillerieweſen mit dem damaligen Oberſt König Leopold in ſeiner Reſidenz zutheil werden ließ wurden mit der größten Gewiſſenhaftigkeit in den beliebten dag
Borman dem bekannten Verbeſſerer der Shrapnels und ver Sicherlich wird das diplomatiſche Corps in Brüſſel viel Heften nachgeſchrieben und nachſtudirt Bei einigen Pro reic
dienten Militärſchriftſteller der aus der ſächſiſchen Armee her fache Berichte über die königlichen Neffen zu ſchreiben gehabt ſeſſoren wie insbeſonders bei Fichte waren Konverſatorien poli
vorgegangen war Zweimal beſuchten wir das Kriegslager haben Aber wir hatten ſelbſtverſtändlich damals auch nicht gebräuchlich in welchen viel und tapfer geſtritten wurde Wir m
denn da der König von Holland ſich nicht entſchloſſen hatte die leiſefte Ahnung davon daß in unſerer Führung etwas hörten an der juriſtiſchen Fakultät faſt den ganzen Cyklus von zu
den Londoner Vertrag zu unterzeichnen ſtanden ſich die hol liegen könnte was mißbilligt zu werden vermöchte dennoch Vorleſungen welche zum Staatsdienſt vorzubereiten pflegten wü
ländiſche und Armee noch immer kriegsgerüſtet gegen wurde es uns in nicht allzu langer Zeit immer deutlicher Bethmann Hollweg Niſſen Gärtner Perthes und Walter 2
über Die holländiſche Armee ſtand bei Maſtricht die daß unſer ganzer Brüſſeler Aufenthalt bei den verſchiedenſten außerdem wurde Finanzwiſſenſchaft bei Kaufmann Philoſophie hof
belgiſche in einem Barackenlager auf der Haide von Beverloo Familien in Deutſchland einen hochbedenklichen ja äußerſt bei Fichte Geſchichte bei Lövell Literatur bei Schlegel Kunſt we
Wiewohl von keiner Seite daran ſeen wurde den Krieg zu ſchlechten Eindruck gemacht hatte geſchichte bei Alten franzöſiſche Literatur bei Laſſon beſucht Wi
erneuern ſo hatte die ungewöhnl e Sitnation doch zur Folge Endlich wurde entſchieden J wir durch drei Semeſter Wir dilettirten auch in der Anatomie bei Wurzer und in die
daß es mit den militäriſchen Maßnahmen ernſter genommen Bonn beſuchen ſollten da uns Jena und Göttingen welche den Naturwiſſenſchaften bei Nöggerath und Rehfuß Bei übe
wurde als in einem gewöhnlichen Uebungslager Se außerdem in Erwägung gezogen worden waren minder gerathen Profeſſor Breitenſtein nahmen wir Unterricht in der Muſik den

Jch war als Generalſtabsoffizier dem ſpätern franzöſiſchen ſchienen So verließen wir im April 1837 Brüſſel machten und beſchäftigten uns nicht bloß mit ihrem geſchichtlichen Theil wa
Marſchall Magnan zugetheilt mein Bruder ebenſo dem General zunächſt noch einen Beſuch am königlichen Hofe in Berlin ſondern auch mit der Generalbaßlehre ba
Kutalsk Zu meiner ſpeziellen Unterweiſung war mir aber ein ünd eilten ſodann mit der Begeiſterung von Neulingen im Jch will mit dieſer langen Aufzählung unſeres Kollegien den
Mann beigegeben der mir ein ungewöhnliches Intereſſe ein Univerſitätsweſen an die bonner Alma water welche Schöpfung beſuchs nicht die Meinung erregt häben als wäre es unſere
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Queenstown 18 Nov Ein von
grancisco hier angenes Telegrammn Taifun e am 27 Sept

mgeſucht hat und dem auch vermuthli e Kae Wasp zum Opfer gefallen iſt e Jnſel Hoi Ling miten o Einwo nern wurde ſchwer vom Sturme heim
Sſucht Ueber 1000 Perſonen ſollen ertrunken ſein Auf See
nd am Lande wurde immenſer Schaden angerichtet Jn der

R e der Jnſel Chick Lung 10 Meilen von Yo Young Kong
ſanken 3 Schiffe und 32 Menſchen verloren ihr Leben

UniverſitätsNachrichten
Leipzig 19 Nov Der Pfſychophyſiker und Aeſthetiker

Profeſſor echner iſt geſtern geſtorben Derſelbe hat
u a eine Reihe philoſophiſcher Werke geſchrieben Seine Haupt
werk W die 1860 erſchienenen Elemente der Pſhchophyſik
S

e

edeutend ſind ſeine Forſchungen auf dem Gebiete desFaanismus Außerdem Lerbſſeluhte er verſchiedene der Natur

hiloſophie und Anthropologie angehörige Werke Später hat ſicher mehr als 80jährige Mann in die e des Spiritismus
Den Freunden geiſtreichen Witzes war er unter demannt e I eber iſes bekannt An der hieſigen UniverſitätrſtecknamenVilie er ſeit 1834

J Provinzial Nachrichten
K Erfurt 20 Nov Recht ſchwer ſuchte das Schickſal eine

hieſige Familie heim Binnen kurzer Zeit raffte eine böſe Krank
heit alle fünf Kinder der Leute dahin Vom Montag an er
halten die zahlreich hier zuwandernden armen Reiſenden,
denen ein Geſchenk verabreicht wird Weiſung an der Abtragung
des hohen Walls am Krämpferthore zu arbeiten

o Alslteben 19 Nov Ein Handlungsreiſender aus Magde
burg ließ dieſer Tage in einem hieſ Gaſthofe ſeine Geldtaſcheenthaltend 175 M Papier eld und verſchiedene Ausweispapiere

auf dem Aborte liegen Zwar bemerkte er alsbald den Verluſt
und eilte ſofort zurück die Taſche war jedoch ſchon verſchwunden

nud iſt auch nicht wieder zu erlangen geweſen

8 Der PredigtamtsKondidat Auguſt Wilhelm Reinhold
Lübeck iſt zum Gehilfen des General Superintendenten D Moeller
in deſſen Prediger und Seelſorgeramte bei der Domgemeinde in
Magdeburg ernaunt

Jn Brottewitz Kr Liebenwerda iſt am 17 d eine
Telegraphenhilfsſtelle mit Morſebetrieb eröffnet worden

t Leipzig 20 Nov Der Neubau des Konſervatoriums
iſt ſoweit gediehen daß auf den 5 Dez die Einweihung feſtgeſetzt
werden konnte Unſere alte Buchhändlerſtadt wird nächſte
Oſtern eine größere Ausſtellung der graphiſchen Künſte
in ihren Mauern ſehen Dieſelbe iſt zur Einweihung des neuen
Buchhändlerhauſes geplant Auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft iſt geſtern der Bankier Sandbank den der
Krach der Leipziger Diskonto Geſellſchaft mit in den Bankerott
gezogen hatte verhaftet worden nachdem der Konkurs
verwalter der Diskonto Geſellſchaft Wechſel Fäl
ſchungen vonſeiten des Verhafteten aufgedeckt hat

Gera 20 Nov S D der Fürſt hat aus Anlaß der
Vermählung der Prinzeſſin Eliſabeth dem Stadtrath 600 M
für die Armen der Studt überſandt Die Prinzeſſin widmer durch
die Gerager Ztg bei ihrem Scheiden aus der Heimath an alle
welche ihr bisher in Liebe und treuer Auhänglichkeit zugethan
geweſen und welche ſie bei ihrer Vermählung durch Zeichen wohl
thuender Theilnahme durch Zuſchriften Glückwünſche und werthvolle
Geſchenke erfreut haben Worte herzlichſten Dankes und ruft den
ſelben ein freundliches Lebewohl zu Das neuvermählte Paar
wohnt z Z auf Schloß Thallwitz bei Wurzen Danach iſt die
Mittheilung von der Abreiſe desſelben mit dem Berlin Münchener
Schnellzuge zu berichtigen Zu der am Dienſtag
ſtattfindenden Wahl von 13 Mitgliedern des Gemeinde
raths haben die ſozialdemokratiſche Partei die Fort
ſchrittspartei und der Reichsverein je eine Anwärterliſte auſ
geſtellt doch iſt diesmal von einer öffentlichen Agitation ſo hitzi
ger Art wie ſie in früheren Jahren bei ſolchen Angelegenheiten
an der Tagesordnung zu ſein pflegte nichts zu ſpüren

Auf Bahnhof Plagwitz wurden zwei Nachtwächter ver
die im Verdachte ſtehen Kiſten erbrochen und daraus

aaren geſtohlen zu haben

28 e a eAbſicht geweſen eine fachmänniſche Bildung anzuſtreben Man
kennt das Weſen unſerer deutſchen Univerſitäten hinreichend
um ihre beſten Wirkungen gerade in der Richtung einer all
gemeinen Orientirung und geiſtigen Anregung zu ermeſſen
Daß man ein paar Semeſter in der eigenthümlichen Atmo
ſphäre dieſer idealen Welt ohne Zwang und womöglich ohne
Rückſichten auf die praktiſche Verwerthung ſich bewegt hat
iſt ohne Zweifel dasjenige Moment welches mit Recht am
meiſten daran geſchätzt wird

So waren die drei Semeſter in Bonn uns nur zu raſch
verfloſſen Während der Ferien hatten wir viel gemeinſame
Ausflüge gemacht Jm Hervſt 1837 gingen wir über Straß
burg in die Schweiz welche kreuz und quer zum Theil zu
Fuß durchwandert wurde Auf der Simplonſtraße überſtiegen
wir zum erſtenmal die Alpen beſuchten Mailand und die
oberitalieniſchen Seen und trafen am 12 Okt in Venedig
ein Am Ende des darauf folgenden Univerſitätsjahres ſollte
ich mich von meinem Bruder trennen und der Ernſt des
Lebens wies jedem von uns beiden ſeinen beſonderen Weg

Als wir mit vielem Schmerz auseinandergingen gelobten
wir uns innerlich wie bisher in treuer Freundſchaft zuſammen
zu bleiben und haben dieſes Verſprechen gehalten bis der un
erbittliche Tod zwiſchen uns trat

Obwohl ich die Abſicht gehabt hatte noch ein oder zwei
emeſter auf einer größeren Univerſität zu verweilen ſo

behagte mir es doch wenig daß mein Vater für dieſen Fall
verlangte ich ſollte nach Jena als unſerer heimathlichen

Pflegeſtätte der Wiſſenſchaften gehen Da ſich aber hierdurch
das ganze weitere Studienprojekt zerſchlug ſo entſtand die
rage in welche Armee ich eintreten ſollte Jch wünſchte

dringend in Preußen Aufnahme zu finden mein Vater war
dagegen durch die Traditionen der Familie mehr auf das öſter
reichiſche gewieſen Er hatte gegen Berlin nicht ſowohl
politiſche als ökonomiſche Einwendungen erhoben da er ver
muthete daß mein Aufenthalt vermöge meiner Beziehungen

Piree preußiſchen Prinzen ſich dort ſehr koſtſpielig geſtalten
de

Was den Eintritt in die öſterreichiſche Armee betraf ſo
hoffte mein Vater daß mir der Rang eines Rittmeiſters
werde ertheilt werden und ich war ſehr vergnügt als von
Wien eine abſchlägige und ziemlich froſtige Antwort kam denn
die Ausſicht in einem böhmiſchen oder ungariſchen Dorfe
über dasjenige nachzudenken was ich durch mehrere Jahre in

en blühendſten Ländern Europas geſehen und erfahren hatte
war wirklich außerordentlich wenig verlockend ganz abgeſehen
dem daß meine gewonnenen Weltauſchauungen wenig zu

ein damaligen Oeſterreich paßten
Unter dieſen Umſtänden war ich beſtimmt worden meine

ongkong über San
ringt näheres über
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Schiffszuſammenſtoß Aus Dover wird uns vom
Sonntag folgender Unglücksfall gemeldet Vergangene Nacht um
11 Uhr fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer Scholten
von Rotterdam und einem unbekannten Dampfer ſtatt infolge
deſſen der Dampfer Scholten geſunken iſt 200 Perſonen ſollen
wie verlautet umgekommen ſein Genauere Feſtſtellungen liegen
noch nicht vor 50 Perſonen wurden durch den Dampfer Ebro
gerettet und hier gelandet

lSſenvapgzuntgll Am Sonnabend traf in Frankfurt
a M der um 6 Uhr 40 Min früh fällige berliner Schnellzug
erſt um 11 Uhr ein Die Verſpätung wurde durch eine inzwiſchenbeſeitigte Betriebsſtörung vor dem Hahnbof Marburag veranlaßt

indem ein nachts 3 Uhr von Kaſſel kommender Güterzug ſich kurz
vor Marburg trennte und die abgelöſten Wagen mit aller Wucht
auf die vorangegangenen ſtießen infolgedeſſen 2 Güterwagen
entgleiſten und 6 andere Güterwagen ſtarke Be chädigungen
erlitten Von dem Zugperſonal wurde niemand verletzt

IStreik Aus Newyork 18 Nov wird uns gemeldet
Die Kutſcher und Conducteure der konſolidirten Straßeneiſenbahn
Geſellſchaft in Cincinnati haben einen Streik begonnen und ver
langen die Abſetzung des Verwalters Der Verkehr ruht auf
einer Strecke von 100 engliſchen Meilen 600 Leute ſind außer
Beſchäftigung

Die wiener Hofoper ſollte am Sonntag abend wieder
eröffnet werden Die durch Störungen im Betriebe der elektriſchen
Beleuchtung veranlaßte Götterdämmerung hat ſomit nur 10
Tage gedauert

Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb die verw
Frau Paſtor Johanna Bögefeld geb Kinkel die Schweſter
Gottfried Kinkels im Alter von 78 Jahren

Handels Verkehrs und Börfene Nachrichten
Halle 21 Nov Der uns heute vorliegende Geſchäftsbericht

der Zuckerraffinerie Halle für 1886/87 lautet wie ſchon
bekannt weſentlich erfreulicher als ſein letzter Vorgänger Aus
den Mittheilungen des Berichts geben wir folgendes wieder
Jn der Fabrik am Bahnhofe wurden vom 27 Sept 1886 bis
3 Aug 1887 verarbeitet 380,732 52 Etr Rohzucker die bei einem
Durchſchnittspreiſe von 40 71 M der Ctr einen Geſammt
werth von 7,750,124 16 M darſtellten während an Raffinerie
Produkten 377,248 77 Ctr im Werthe von 9,050,678 91 M ver
kauft wurden Der Betrieb der Fabrik am Hoſpitalplatze begann
am 1 Sept 1886 und wurde Anfang April 1887 eingeſtellt
Zur Verarbeitung kamen 107,066 68 Ctr Rohzucker im Werthe
von 2,174,232 60 M und es wurden einſchließlich der aus dem
vorjährigen Geſchäftsjahre übernommenen Beſtände 107,409 95 Etr
Würfelzucker und ſonſtige Erzeugniſſe im Geſammtwerthe von
2,797,397 59 M verkauft Die frühzeitige Betriebseinſtellung des
zweiten Etabliſſements findet ihre Begründung wie ſchon
früher mitgetheilt theils in dem durch ungenügenden Abſatz der
Erzeugniſſe herbeigeführten ſtarken Anwachſen der Vorräthe in
fertiger Wagare theils in dem Wunſche durch möglichſt voll
ſtändige Aufarbeitung der Beſtände zu einer genauen Jnventur
und dadurch zur genauen Kenntniß der Geſtehungstoſten der
Fabrikate zu gelangen Auf den Abſatz der Würfel Raffinade
iſt namentlich der Umſtand von nachtheiligem Einfluſſe geweſen
daß aufgrund gewiſſer engliſcher Patentrechte die Einfuhr der
Würfel nach England durch Einſchüchterung der Käufer erſchwert
ja unmöglich gemacht werden konnte Der Abſatz nach England
der ſich in befriedigender Weiſe entwickelt hatte mußte deshalb
vorläufig aufgegeben werden Die eingetretene Arbeitspauſe
wurde benutzt um durch Aufſtellung von Maſchinen zur
Granulated Fabrikation die Betriebseinrichtungen zu ver
vollſtändigen ſodaß gleichzeitig Würfel und Granulated hergeſtellt
werden können wodurch die Rohzucker Verarbeitung für die
Folge nicht nur auf angemeſſener Höhe erhalten ſondern dieſelbe
unter Umſtänden geſteigert und ſomit die Betriebskoſten verhält
nißmäßig herabgemindert werden Die Marktverhältniſſe ge
ſtalteten ſich für den Abſatz der Würfel im Laufe des Sommers
zwar günſtiger aber angeſichts der inzwiſchen eingetretenen Er
höhung der Rohzuckerpreiſe konnte eine Wiederaufnahme der
Würfelzuckerfabrikation für die letzten Monate des verfloſſenen
Betriebsjahres einen angemeſſenen Nutzen nicht mehr verſprechen
Während der ganzen Campagne beſtand ein regelmäßiges nur
wenigen Schwankungen unterworfenes Geſchäft Die Rohzucker

zurück um dann wieder allmälig bis auf 45 50 Mzu erheben ſich Preiſe für Rafſfinade folgten im
Peég Ganzen den Bewegungen des Rohzuckermarktes
Die Abſchreibungen ſind in ſahungsmäßiger Höhe erfolgt Die

uckerBeſtände ſind zu mäßigen Preiſen eingeſetzt und die ver
aufsfähigen Fenge bereits bis Ende Aug d J ſämmtlich ver
werthet worden Die finanzielle Situation ſtellt ſich wie folgtehe 72,707 45 M Anßenſtände 291,557 47 Kaſſe
36,171 70 ab Kreditoren in lfdr Rechnungs4 178 M 319 158 16
Mark welche unter Hinzuziehungder verwerthbaren Zuckerbeſtände im

Mittel bilden Von dem urſprünglichen Betrage der Außenſtände
von 364,248 97 M hat ſich die Verwaltung veranlaßt geſehen
für zweifelhafte Forderungen 69,691 50 M in Reſerve zu ſtellen
Der Reingewinn beträgt 356,586 64 hiervon gehen zunächſt
ab die ſatzungsgemäße Ausſtattung des Reſervefonds und die
Tantièmen im Betrage von 61,975 98 M Von den demnach
verbleibenden 294,610 66 M wird bekanntlich die Vertheilung
einer Dividende von 9 Proz mit 270,000 M empfohlen während
20,000 M einem Delcredere und Dispoſitionsfonds Konto über
wieſen und 4610 66 M auf neue Rechnung übertragen werden
ſollen Ueber den bisherigen Geſchäftsgang der neuen
Campagne kann ſich die Verwaltung im allgemeinen befriedigend
ausſprechen der Preisunterſchied zwiſchen Rohzucker und Raffinade
iſt derart daß ein mäßiger Nutzen verbleibt Aus Zweckmäßigkeits
gründen wird vorgeſchlagen den s 24 der Satzungen dahin ab
zuändern daß das Geſchäftsjahr künftig vom 1 Okt bis 30 Sept
läuft Der Reſervefonds ſteigt durch die neue Zuſchreibung auf
ca 213,000 M

Nach dem Berl Akt ſoll für die Geſellſchaft für den Allein
verkauf von Koks und Kokskohlen im Oberbergamtsbezirk Dortmund die
Form einer Aktiengeſellſchaft gewählt werden Weſtfältſche Koksvereinigung firmiren
und in Bochum ihren Sitz haben Das Aktienkapital ſoll 1,500,000 M betragen
auf welche 25 Proz baar eingezahlt und 75 Proz ſichergeſtellt werden Die
Dauer der Geſellſchaft beträgt 5 Jahre während welcher Zeit die betheiligten
Werke verpflichtet ſind ihre Geſammterzeugung nur an die Geſellſchaft zu feſten
Grundpreiſen zu verkaufen

Wien 20 Nov Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien 276 00
49 ungar Goldrente 98,87 Behauptet

New York 19 Nov Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Woaren betrug 8,736,303 Doll davon 1,331,193 Doll für
Stofſe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 8,146,755 Doll davon
1,627,712 Doll für Stoſfe

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchzHalle Unterh 20 Nov 70 21 Nov 41 70 a S
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Moldau Jfer Eger Elbe

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
ElbſtrombauVerwal ung
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Nach Schluß der Redaktion
Paris 21 Nov Telegr Präſident Grevy ließ

Clemeneean zu Montag früh ins Elyſee bittenpreiſe ſtellten ſich bei Eröffnung des Betriebsjahres auf etwa
42 M per 100 kg gingen ſodann bis Februar 1887 auf 40 M

mee Denkemilitäriſche Laufbahn in der ſächſiſchen Armee zu ſuchen wo
ich mit größter Bereitwilligkeit als Rittmeiſter im königlichen
Gardereiterregiment aufgenommen wurde Jch war überaus
glücklich in Dresden ſtationirt zu ſein wo mir alles den
Eiudruck machte als werde mein reizender brüſſeler Aufenthalt
eine willkommene Fortſetzung finden

Schon die perſönlichen Beziehungen waren von der an
genehmſten Art König Friedrich Auguſt nahm mich auf das
liebevollſte wie ein väterlicher Freund auf Jch war ſofort
in den Kreis dieſer edlen und hochgebildeten Familie gezogen

b wie ein Sohn und langjähriger Genoſſe betrachtet
worden

Das Leben am ſächſiſchen Hofe machte einen unendlich feinen
und wohlthuenden Eindruck Es Herrſchte in allen Verhält
niſſen ein von dem trefflichen König gleichſam angegebener Ton
von Sitte und Bildung Sein ſchönes Intereſſe für Botanik
ſeine Reiſen und ſein Talent für Landſchaftsaufnahmen gaben
dem Verkehr mit ihm einen beſonderen Reiz

So einſilbig er für den gewöhnlichen Verkehr erſchien
wenn es ſich um Er edigung der Geſchäfte handelte ſo herzlich
und munter wußte er im privaten Umgange von ſeinen
Wanderungen zu erzählen Er war eben im verfloſſenen
Frühling aus dem damals noch ſelten von Touriſten botretenen
dinariſchen Alpenlande zurückgekommen und war voll von den
Eindrücken der dalmatiniſchen Städte der montenegriniſchen
Berge Er wußte ganz unvergleichliche Naturſchilderungen zu

r v man verließ ihn nie ohne von ihm etwas gelernt
zu haben

Der intime Familienzuſammenhang wurde durch die liebens
würdigen Frauen noch beſonders gehoben Die Königin
Marie und die Prinzeſſin Johanna verbreiteten einen wahr
haften Zauber über den ganzen nur der feinſten Sitte
huldigenden Hof An die Schweſter des Königs die Prin
eſſin Amalie brauche ich nur zu erinnern Viele ihrerſchriftſtelleriſchen Leiſtungen gehörken zu den beſten und

erfreulichſten in der Literatur jener Tage und mit Recht hat
man kürzlich ihre Tagebuchblätter geſammelt und Sorge ge
tragen daß die deutſche Frau welche bei unvortheilhafteſter
äußerer Erſcheinung ſich geiſtig umſomehr mit den viel
geleſenſten Schriftſrellerinnen Frankreichs zu meſſen vermochte
nicht allzu ſchnell der Vergeſſenheit anheimfalle Man muß
ſich wundern daß das geſammte Leben am ſächſiſchen Hofe
welches in ſeiner damals in ſich gelehrten Art an die Zeiten
der enaiſſance zu erinnern vermochte noch niemals eine
hiſtoriſche Zeichnung gefunden hat

Wenn ich das geiſtige Leben ſchildern ſollte deſſen Mittel

e e W

in Beziehungen zu Tiedge und Baudiſſin hier kam ich zum
erſtenmale auch mit der beſonderen Welt des Theaters in
Berührung Außer Eduard und Emil Devrient lernte ich
hier Sophie Schröder kennen die um das Thegterweſen einen
edlen Glanz und jenen idealen Zug verbreitete von dem man
heute nur noch aus der Erinnerung weiß

Jm Hauſe des Majors Serr verſammelte ſich zu jener Zeit
eine ganze Welt von geiſtreichen und berühmten Menſchen die
der Wiſſenſchaft der Kunſt oder dem Theater angehörten
Die Muſik war vorznasweiſe durch den Kapellmeiſter Reißiger
vertreten doch gab es auch vielfach Gelegenheit mit Mendeils
ſohn und Schumann in Leipzig zuſammenzukommen

So bot mir ein langjähriger Aufenthalt in Dresden
während deſſen ich zum Major und Oberſt avancirte wirklich
was ich gewünſcht und erwartet hatte ich lebte mitten im
Strome von Kunſt und Literatur

Wenn ich nun aber in Dresden auch bis zum Jahre 1842
meinen eigentlichen Wohnort und meinen Beruf hatte ſo
wurde mein dortiger Aufenthalt doch durch lange und ereigniß
reiche Reiſen und Unternehmungen unterbrochen welche
umſomehr und eingehender meine Darſtellung fordern je
allgemeinere Bedeutung die Dinge haben an denen ich in
dieſen Jahren Antheil nehmen mußte Eine gewiſſermaßen
für ſich beſtehende Epiſode meines Lebens in der dresdener Zeit
bildet das denkwürdige Jahr welches für mich mit dem
21 Juni 1839 anbrach

Ich hatte mein 21 Lebensjahr erreicht und war nach
unſrer Hausordnung mündig Die Erklärung wurde in
Koburg mit aller Feierlichkeit rollzogen und um das Schick
ſal meines Bruders auch in dieſem wichtigen Punkt mit dem
meinigen zu verknüpfen wurde durch einen beſonderen Akt der
Geſetzgebung ermöglicht daß ſeine Mündigkeit gleichzeitig er
folgen und ausgeſprochen werden durfte

In der Urkunde welche hierüber meinem Bruder ausgeſtellt
wurde betonte mein Vater ausdrücklich die darin zu erblickende
Anerkennung des zwiſchen unſern vielgeliebten beiden Söhnen
beſtehenden innigen und liebevollen Verhältniſſes welches uns
und ihnen es wünſchenswerth macht daß ſie ſich eines ſo
wichtigen und bedeutungsvollen Ereigniſſes gleichzeitig erfreuen
mögen

Land und Stadt Koburg nahmen an der Feierlichkeit derMündigkeitserklärung den kerbaſteſten Antheil

Jn den mir darüber noch vorliegenden Akten iſt es nicht
unintereſſant zu bemerken daß neine und meines Bruders
öffentliche Studien in Bonn mit beſonderer Freude erwähnt
wurden ein Beweis wie man damals dieſe Ausbildung von Prinzen

punkt Dresden damals wor ſo würde ich am liebſten bei dem
Kreiſe verweilen der ſich um Tieck verſammelte hier trat ich

regierender Häuſer noch als etwas Ungewöhnliches betrachtete

Betrage von 1,554,479 90 M mit 1,873,738 06 M die verfügbaren
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Kinderpläschmantel
Möbelfabrik und Magazin von G Schaüble

Eigene Arbeit

von 2 bis 14 Jahren reizende und

von 4 5 6 7
empfiehlt i

Grosse MärikKkerstrasse 5

modernſte Facons
ark und höher

n tauſendfacher Auswahl
Welseh Steinstr 66

Billige Preiſe
Die billigüe und beſte Vezugsquelle für Möbel Spiegel und Polsterwaaren eigener Fabrikalion

von ganzen

Weihnachtsgabe
Vier Weihnachtslieder

1 Poft in Riedrigkeit Von E Quandt
h 2 Go Roſe Von E Quandte ihr Kinder all herbei Von G Wolff

4 ige Uacht Von J Fr von Meyer
Für eine Singſtimme mit Pianofortebegleitung

componirt und herausgegeben von

Ernſt Wolff Paſtor zu Sellin
Ladenpreis 50 Pfg

Die Lieder dieſer in Quartformat und ſchöner Ausſtattung er
ſchienenen muſikaliſchen Weihnachtsgabe eignen ſich nicht nur zum
Singen in der Familie ſondern auch in Schule Kirche Vereinen c
und haben ſowohl in ihrer ſehr anſprechenden Compoſition als auch
ihres Jnhalts wegen überall vielen Beifall gefunden

Verlag von Otto Hendel in Halle aS
W Zu beziehen durch jede Buch und Muſikalienhandlung
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einzelnen Stücken Transport gratis

Pmma Liebig
Schmeerſtr 1718 Halle aS Schmeerſtr 1718

empfiehlt zur Herbst und Wintersaison

Jagdweſten h Damenweſten z
Kopf Shwals Hals und Umhängetücher

in neueſten Farben und modernſten Ausführungen
Kinder Capotten Mützchen und Gamaschen

Vnterbeinkleider Hemden ete
für Herren und Damen in Flanell und Barchent

Großes Lager von wollenen und halbwollenen Kleider
stoffen ete Barchenthosen Hemden und Strick S

jacken für Arbeiter Taschentücher u dergl
ad I ertige wollene Haus und WirthſchaftsSpecialität feige Fertige Kinderkleidchen

Haus u Wirthschaftsschürzen in den neueſten Schnitten

Ernst Karras jun
Leipzigerſtr 4 part und 1 Trfrüher Hart

Spazierſtöcke
aztevom ein o bis eleganteſten

akspfeifen
als Jagd Haus Commers

und Arbeitspfeif
eifenbeſtandtheilene

in B ein Meerſchaumm d Weiſe
Feuerzenge
Tabakskaſten

zu billigſten Preiſen
in nur ſoliden Qualitäten

Jetzt Leipzigerſtr

Mormalhemden
von 2,50 an

Feſte und biligſte Einkanfsquellel

Winter Ueberzieher
offerirt zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung

A RoSsGBEBGI
Schneidermeiſter 42 Große Ulrichſtraße 42

Geradehalter mit Rückentaille
Bei ſtark hervorgetretenen Schulterblättern Neigung nach vorn runder Rücken Wegen Einſinken

Wirkun vorzüglich
er Jede vernachläſſigte Körperhaltung in

kurzer Zeit beſeitigend ſind dieſelben ohne jede Störung
und Beläſtigung von zarten Kindern ſowie Herren und

equem und leicht 75 150 Gr
unter den Kleidern getragen nicht z bemerken zeichnen W

x t durch ſtarke und ee Vorräthig für jedes Alter SU Vverſende dieſelben gegen Nachnahme 12 bei

Großes Stofflager zur Anfertigung nach Maaft
Garantie für gutes Sitzen und ſolide Arbeit72 1

der Bruſt ſind dieſelben in W
und ſicher

Damen zu tragen

ſich dieſelben bei ihrer Leichtigteit durg
l W elegante Arbeit aus

Nnaabe von Älter Rückenbreite Taillenumfang

e J Marie Schmidt Halle a/Sc e Tat Gr Klausftr 28 II Et

ſowie ſämmtl Herren u KnabenGarderoben

Feine Woll Jacken
von 1,50 an

Walkjacken
von 2,00 an

Jagdwesten
von 3,50 anHerrenunterhosen
von 1,25 an

Anfertigung aller Arten Wäſche nach Maaß
2 Ng

Wilmar Kaiser
Eisleben Glockenſtraße 17

Gas und Waſſerleitungsgeſchü
empfiehltGußeiſerne Brunnenpumpen e h an Wage tiger Bamenhos an

Uebernehme den Neuban und auch das Damenwesten
von 2,00 an empfiehlt

M Dannenberg
Geiſtſtraße 67 Ecke d Harzgaffe

Tricot Taillen
in ſchwerer Qualität für den Winter

Qual IIa glatt à 3,25
ILIa reich verziert à 3,50
Ia glatt à 3,75
Ia reich verziert à 4,00

Reinigen und Tieferbohren alter Brunnen
bei billigſter Preisberechnung

Reparaturen alter Vrunnenpumpen werden et erbaft

Waſſerleitnngen n Bitte ar e eeſetegpn nur
ſtärkſtem Material angefertigt

2 jährige Garantie Koſtenanſchlag gratis

Gerner Kleiderſtoffe
S Eine Partie ſchwarze Reſter in Fantaſieſtoffen nach Gewicht
S gekauft zu Kleidern und Ueberkleidern reichend empfehle ich

senr bill W Oengliſche 16 Ia Zoll Pfd 2,70

18 3,2520 n 3,75in ſehr haltbarem Faden empf

empfiehlt I Dannenberg
Geiſtſtraße 67 Ecke d Harzgaſſe

Fran anise HKmiüpfer
Ranniſcheſtraße Z II

RI DannenbergHotel Café D awvigd Geiſtſtraße 67 Ede der Harzgaſſe
s

Mermn Heller e in jeder Zahl

S Jarbige Stoffe in reicher Auswahl

Mittagstiſch um 1 Uhr im Abonnement Mk 1,00 eitſchriften wie Gartenlaube
auſzer dein Hauſe Mittagstiſch Mk 1,25 hre rm e e et und

Auſter dem Hauſe kalte Schüſſel diverſe Salate Hummer Joh Tucius Gr Ulrichſtr 34
majonaiſe 2e auf vorherige Beſtellung

Preussischer Beamten Verein Große Auswahl

Das beſte CacaoPulver der Welt
Letzte Jahres Production 4,000,000 Kilo in circa 9,000,000 Vüchſen

Jn r à 50 oder 1002 oder 200 Pfd Büchſen
im Einzelnen 1 Pfd Mk 3,30 bei 5 Pfd à Mk 3,15

bei 10 Pfd à Mk 2,97
zu Fabrikpreiſen ſtets friſch

W Leere Büchſen werden zurückgenommen

Haupt Niederlage

2 i

obert IList pranPranz Leinung
Brüderſtraße 17 vis vis den Neunhäufern

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Herren Damen und Kinder Fußbekleidungen

bei garantirt gutem Sitz und eivilen Preiſen
t Langjährige eng in meinem Berufe verbunden mit ſtreng r

S licher Geſchäftshandhabung ſetzen mich in den Stand den weitgehendſten An
e forderungen allſeitig gerecht zu werden
c Mit der Bitte ſich bei eintretendem Bedarf meiner Dienſte gütigſt er
e nnern zu wollen zeichne Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Obige

O Vam Eouuten Z000
n eesp Holland

Halle aSGrosse Steinstrasse II

l die Molkerei Molan bei Camburg I
F Von Mittwoch früh abS ſtehen großte u kleine magere Landſchweinee ſche engl r zum Verkauf im Gaſthof z

C Goldenen Pflug in Halle

S bittet au
J Kinder ſeiner Anſtalten auf dem Martinsberg Von dieſen wird die Kinder

wie 120 Mädchen in der Flickſchule Unterweiſung erhalten

die Kinder umgearbeitet werden können

A Kratz Nachf
Grosse Steinstrasse II

S ca 80 Kiſten alten Limburger ſchön im GeſchmackIa a do rer 16 verſendet nur OriginalKiſten von

Noack

u n
WW 1Fr Rolle aus Salle und Fr Khaesa aus Nordhauſen ei

Am 23 d Mis Abends 8 Uhr gefelliger Abend im Reſtaurant UkUkrk U gebrauchter Möbel

Prinz Carl Die außerordentlichen Mitglieder und die Familienangehöri irre igen haben Zutritt Einheimiſche welche nicht zum Hausſtande der Melhileder ehe e
gehören ſind ausgeſchloſſen Beim Eintritt ſind die P itgliedskarten vorzuzeigen tiſche mit und ohne Marmorplatte

Der Vorſtand der Bezirksvereins Feier mit u ohne Schränk
Taeglichsbeck en Bettſtellen mit u ohne Matratzen

i Stühle gute Federbetten
illigDer Fraucn Verein ur Art und Krauferyſege See See e

in dieſem Jahre um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfeſt ie nWäſchemangeln
vorzügl Syſteme zu 45 50 und 60 4
fabricirt V Möbius Oldisleben
Proberollen verſende nur bis 10 Dez

Kleiderſchränke Setkretäre

I bewahranſtalt von 135 Knaben und Mädchen im Alter von 6 Jahren be
äſucht und es werden in der Strickſchule 31 Mädchen und in der Forthilfe
ſchule 51 Knaben im Alter von 14 Jahren ebenſo tat tet

en dieſen Kin
dern deren Eltern ſich meiſt in beſchränkten Verhältniſſen befinden ſoll durch
Zuwendung von Kleidungsſtücken Schuhen und dergleichen eine Weihnachts Sopha Bettſtellen mit Matraßen

lfreude gemacht werden und damit eine ſolche erreicht werden kann erſuchen ſowiwir unſere Mitbürger um gütige Beiträge an Geld und Kleidungsſtücken W h r
ſowie auch an getragenen Tuchſachen und ſolchen Stoffen die zu Anzügen für a raner Tiſchlerineiſter

H Schöning Mechaniker
Leiyzigerſtraſe 12

Zur Empfangnahme der erbetenen Geſchenke ſind bereit
rau Paſtor Wächtler Hinter der Ulrichskirche 1
räulein Rumme rgnggr 12
räulein Gähde Martinsberg 14 z LagFrau Banquier Bethcke Burgſtraße 3051 van er

Wir werden die kleinſte Gabe dankbar annehmen und ſie gewiſſenhaft Nadein el
S und getreulich im Sinne der Liebe für die unſerer Forſorge unterſtellten Kinderverwenden Rep aratur WerkſtattDer Vorſtand u 1 zur e und Krankenpflege

e ASVeri a uwegen baldigem Umzug in nur gutenGuſtav Adol Sauhe Riegelſeifen billigſt bei
Am Mittwoch den 23 November Abends 8 Uhr wird im M onas Herrenſtraße 23

BRosenthal Weidenplan 2a eine Guſtav Adolfsfeier veranſtaltet
werden bei welcher Herr Superintendent Trümpelmann aus Torgau r Für den i eterheit verantwortlich
Paſtor Gallwitz aus Meisdorf und der Unterzeichnete Anſprachen halten König in Halle

de der GuſtavAdolfsſache werden hierdurch herzlich zu dieſer Feier
ngeläden er Vorſtand Saran Expedition Neue Promenade 1

Mit BeilagenHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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